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Berufsbekleidung

GESUNDHEIT

Die Schuppenflechte oder Psoriasis 

ist eine erblich bedingte, schuppende 

Hautkrankheit. Dabei treten rote, 

scharf begrenzte, silbrig schuppende 

Hautflecken am Knie, Ellbogen, aber 

auch an anderen Körperstellen auf. 

In Europa haben etwa 2 - 3 % der 
Bevölkerung Schuppenflechte, 
wobei bei den Inuit, In dia nern, 
Schwarzafrikanern und Abo ri  gines 
diese Hautkrankheit so gut wie gar 
nicht vorkommt. In Ja pan und in 
China sind es etwa 0,025 und 0,3 % 
und bei den Kasachen 12 %. 

Schuppen flech te sind meistens erb-
lich. Ein zelne Schübe können aber 
auch durch klimatische oder mecha-
nische Reize, Störungen des Stoff-
wechsels, Medikamente, eine  Um-
stel lung im Hormonhaushalt und 
durch psychische Belastungen aus-
gelöst werden sowie durch Hautreize, 
Klimaeinflüsse, Infek tio nen von 
Haut, Schleimhaut oder Darm, ver-
änderte zelluläre Im mun funktionen, 
Einnahme von Me dikamenten, 
Alkoholkonsum, Verzehr bestimm-
ter Lebensmittel, Schadstoffe, Ver-
än derungen des Stoffwechsels, Ein-
schränkungen antitoxischer Funk-
tio nen verschiedener Organe, hohe 

Produktion von Neuropeptiden so-
wie negative psychogene Faktoren 
wie Stress und Angst auftreten.

Wie erkennt man Schuppenflechte?
Es bilden sich auf der Haut Flecken 
mit starker Schuppenbildung. Diese 
Schuppen verursachen meistens kei-
nen Juckreiz und verheilen wieder. 
Dabei sind vor allem Ellenbogen, 
Knie, Handteller, Füße, Kopf, Rü cken 
und der Po betroffen.
 Ein gesunder Mensch produziert et-
wa 1 g Schuppen am Tag, Psoriatiker 
13 g. Die Oberhaut eines Men schen 
erneuert sich alle 26 bis 27 Tage. In 
dieser Zeit werden neue Hautzellen 
ge bildet und die gealterten (verhorn-
ten) Hautzellen vom Körper fast un-
sichtbar abgestoßen. Bei der Pso-
riasis erfolgt die Verhornung an den 
befallenen Stellen schneller – die 
Hautschicht erneuert sich innerhalb 
von 3 bis 7 Tagen. 

Die gealterten Hautzellen bilden bei 
diesem Krankheitsbild, aufgrund der 
beschleunigten Erneuerung, silbrig 
glänzende grob lamellöse Schuppen, 
die eine talgartige, silbrige Konsistenz 
haben, welche an Kerzenwachs erin-
nert. Diese Hautkrankheit ist nicht 
anste ckend; alle Vorurteile und 

Ängs te der Mitmenschen (z. B. im 
Schwimm  bad) sind ungerechtfer tigt. 
Schuppenflechte sind im Nor malfall 
für den Kranken störend und see-
lich belastend, aber nicht gefährlich. 
Ein sehr ausgedehnter Hautbefall ist 
aufgrund der starken Entzündung 
aber nicht zu unterschätzen, und das 
Risiko für Herz- und Gelenkschäden 
ist beim Psoriasiskranken höher.
 Was kann man dagegen tun?
Da Schuppenflechtepatienten indi-
viduell veränderte Probiotika auf-
weisen, ist es notwendig, eine kom-
plexe, integrative Therapie anzu-
wenden. Bei einer ganzheit li chen 
Behandlung steht das Aus schal-
ten mikrobieller Herde, von Schad-
stoffen, das Aufbauen einer gesun-
den Darmflora, die Um stim mung 
des Abwehrsystems, das Senken 
krankheitsfördern der Stoffe im Blut 
und das Erset zen wichti ger Vi ta-
mine und Spuren ele mente im Vor-
der grund. Ebenso ist die richtige 
Er  nährung wichtig. Diätetische 
Maßnahmen sind  der Verzicht auf 
fettige Speisen, Zucker, Alkohol, 
Konserven und Mehl produkte, die 
allergische oder al lergieähnliche 
Reaktionen hervorrufen können. 
Entschlackungskuren und Fasten 
können die Schübe ebenfalls posi-
tiv beeinflussen. Da das Gluten ei-
weiß des Getreides schuld für ei-
ne Psoriasis sein kann, ist eine glu-
tenfreie Kost für einige Wochen 
durchaus angebracht. Zudem kann 

eine vegetarische Ernährung po-
sitiven Einfluss auf  Haut- und 
Gelenkbeschwerden nehmen. 
Zur Linderung der Symptome bei 
Neurodermitis und Schuppenflechte 
hat sich das aus der Nachtkerze und 
dem Borretsch gewonnene fette Öl 
bewährt. Da bei Neuro dermitis pa-
tienten ein Mangel an Gamma-Li no-
len-Säuren besteht, welche im oben 
genannten Öl in großen Mengen 
vorhanden sind, kann die Einnahme 
dieses Öls helfen. Um den Zu stand 
der Haut zu verbessern, können 
Umschläge aus antimikrobiellen oder 
keratoly ti schen, wachstums- und 
entzündungs hemmenden Kräutern 
gemacht werden. Die Behandlung der 
betroffenen Hautstellen mit Vi ta  mi-
nen und Feuchtigkeit ist ebenso emp-
fehlenswert. Da Salben meist nur lokal 
die Be   schwerden der Schuppenflechte 
wie etwa den Juckreiz be sei  tigen oder 
die Wundheilung för dern, aber nicht 
heilen, ist es sinnvoll, Pso riasis ganz-
heitlich zu behandeln.  

Gesundheit
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Wenn die Haut schuppt

Dr. József Tamasi, Internist und 
Komplementärmediziner




